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Virtuelle Neophytenexkursion 

Bei gelegentlichen Reisen durch das Tiroler Inntal in den letzten 15 Jahren fiel 

die landschaftsprägende Bedeutung einiger Neophyten immer auf. Die 

derzeitige Situation (Herbst 2012) soll deswegen mit Fotos und Anmerkungen 

dokumentiert werden. 

In dem Maße, wie Exkursionen als nahezu ideale (!) Lehrveranstaltungen in 

der Hochschullehre der Biologie vielerorts nur noch eine marginale Rolle 

spielen, erscheint es uns sinnvoll, zumindest virtuelle Exkursionen 

anzubieten. Diese können ökologische Zusammenhänge, Landschaften und 

auch Artenkenntnisse vermitteln, insbesondere aber Interesse an Flora und 

Vegetation ï so zu mindestens unsere Absicht.  

Das Exkursionsgebiet umfasst das mittlere Inntal zwischen Rietz und Hall in 

Tirol mit dem Zentrum Innsbrucker Umland sowie die tieferen Lagen der 

Nebentäler; die Meereshöhe bewegt sich zwischen 575 m und ca. 1.000 m. 
Anmerkung: Von der reichen Neophytenflora des Exkursionsgebiets kann hier lediglich eine Auswahl von 

Arten vorgestellt werden.  
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Landschaftsprägende Dominanzbestände 

Auffällig und aus Sicht von Naturschutz und Landschaftspflege nicht 

gerade erwünscht sind die Dominanzbestände von Solidago canadensis 

und Impatiens glandulifera an Rändern von Wiesen und Äckern, an  

Böschungen von Verkehrsanlagen sowie auf Grünlandbrachen und an 

Gewässerufern. 

Landschaftsprägend sind die Solidago canadensis-Bestände der 

Böschungen von Eisenbahn, Straßen und Autobahn. Bei der Häufigkeit 

dieser Art erscheint es kaum vorstellbar, dass sie in absehbarer Zeit 

wieder aus der Landschaft verschwinden wird. Man wird sich daher mit ihr 

arrangieren müssen.  

Die starke Ausbreitung von Impatiens glandulifera ist sehr beachtlich: Die 

Art besiedelt neben Waldrändern auch Waldschläge, obwohl die 

Selbstausbreitung dieser Zierpflanze nur wenige Meter beträgt; vermutlich 

erfolgt die ĂInvasionñ effektiv mit Bodentransporten und auch mit 

Forstmaschinen.   

 



8.10.2012 |Dietmar Brandes:  Virtuelle Neophytenexkursion in das mittlere Inntal| Seite 4 

 

Solidago canadensis (Kanadische Goldrute) und Erigeron annuus 

(Feinstrahl-Berufkraut) im mittleren Inntal (2012) 
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Solidago canadensis entlang der Bahnstrecke Innsbruck-Landeck 


